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TOP-12-HIGHLIGHTS
Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten

	 AVENIDA	 DOS	 ALIADOS	 >
Portos Prachtallee und Hauptschlagader, vor allem wenn es
ums Feiern geht.

	 ESTAÇÃO	 DE	 SÃO	 BENTO	 (BAHNHOF)	 >
20.000 Fliesen erzählen in der Bahnhofshalle Geschichten
aus der Vergangenheit.

	 SÉ	 (KATHEDRALE)	 >
Die einst romanische Kirche bekam im 18.  Jh. ein barockes
Antlitz.

	 PALÁCIO	 DA	 BOLSA	 (BÖRSENPALAST)	 >
Ein Hauch von Alhambra weht durch den Prachtpalast der
Handelskammer.

	 RIBEIRA-VIERTEL:	 CAIS	 DA	 RIBEIRA	 >
Schmale Häuser, herrlich bunte Fassaden – und das direkt
am lebhaften Flussufer.

	 6-BRÜCKEN-TOUR	 AUF	 DEM	 DOURO	 >
Alle sechs Douro-Brücken und die Uferfronten von Porto und
Gaia in einem Rutsch.

	 AUSGEHVIERTEL	 GALERIAS	 >
Abends tobt in den Kneipen und Gassen der »Galerias« der
Bär.



	 IGREJA	 &	 TORRE	 DOS	 CLÉRIGOS	 >
Barocke Schönheit in der Klerikerkirche – und vom Turm eine
grandiose Aussicht

	 CASA	 DA	 MÚSICA	 >
Das futuristische Konzerthaus ist architektonisch wie
akustisch ein Meisterwerk.

	 SERRALVES	 >
Zeitgenössische Kunstausstellungen, ein herrlicher Park und
ganz viel Kultur

	 FOZ	 DO	 DOURO	 &	 ATLANTIKKÜSTE	 >
Entlang der Douro-Mündung und der Meerpromenade kann
man bestens flanieren.

	 PORTWEINKELLER	 IN	 VILA	 NOVA	 DE	 GAIA	 >
Nach einer Führung durch eine »Cave« dürfen Sie den
Portwein auch probieren.



ALLE	 TOUREN	 AUF	 EINEN	 BLICK
mehr entdecken, schöner reisen

Perfekte	 Planung	 >	 Parallel	 >	 aufschlagen

TOUREN STADTVIERTEL DAUER

TOUR  Die	 Baixa Im Herzen von
Porto

1  Std.

TOUR  Kathedralenviertel	 &
die	 Rua	 das	 Flores

Im Herzen von
Porto

45  Min.

TOUR  Ribeira Im Herzen von
Porto

30  Min.

TOUR  Rund	 um	 die	 Igreja	 &
Torre	 dos	 Clérigos

Im Herzen von
Porto

45  Min.

TOUR  Miragaia	 &	 Massarelos Im Herzen von
Porto

1,5  Std.

TOUR  Arrábida	 &	 Boavista Im Westen 1,5  Std.
TOUR  Serralves Im Westen 1  Std.
TOUR  Douro-Mündung	 &

Atlantikküste
Von Foz do Douro
bis Matosinhos

2,5  Std.

TOUR  Matosinhos Von Foz do Douro
bis Matosinhos

2,5  Std.

TOUR  Wo	 der	 Portwein
schlummert

Vila Nova de Gaia 1  Std.

TOUR  São	 Pedro	 de	 Afurada Vila Nova de Gaia 1,5  Std.
TOUR  Ein	 Wochenende	 in

Porto
Extra-Tour 2 Tage

TOUR  6-Brücken-Tour Extra-Tour 1  Std.
TOUR  Fahrradtour	 zum

Strand
Extra-Tour 1 Tag
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Die Igreja de Santo Ildefonso ist ein Traum aus Granit und Azulejos
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PORTO	 IST	 EINE	 REISE	 WERT!
Porto ist pure Poesie, ein Gedicht aus Granit
und verwinkelten Gassen. Die charmante Dame
ist in die Jahre gekommen, doch sie putzt sich
emsig raus, ihre Azulejo-Fassaden erstrahlen in
neuem Glanz. Und immer im Blick: der Douro,
an dessen Südufer der köstliche Portwein reift.

© Sara Lier

SARA	 LIER
lebt als freie Autorin, Stadtführerin und Studienreiseleiterin
in Portugal. Schon während ihres Geografiestudiums
verliebte sie sich in das kleine Land an der Südwestkante
Europas. Der Facettenreichtum der rauen, aber herzlichen
Hafenstadt Porto fasziniert sie besonders  – sodass sie oft
hierher kommt.

Es regnete in Strömen an jenem Novemberwochenende, an
dem ich zum ersten Mal mit dem Zug von Lissabon nach
Porto fuhr. Beim Überqueren des Douro über die Ponte de



São João sah ich aus dem Zugfenster und blickte in eine
finstere Schlucht, durch die sich der berühmte Fluss
Richtung Atlantik wälzte. In Campanhã stieg ich um, wenige
Minuten später erreichte ich Portos Innenstadtbahnhof São
Bento. Und traute meinen Augen nicht: In der imposanten
Bahnhofshalle erzählten glänzende Azulejos Geschichten
aus früheren Zeiten, ich fühlte mich wie in einem Palast –
und nicht wie in einem Bahnhof. Kaum trat ich auf die
Straße, schon die nächste fliesenverzierte Fassade an der
Igreja dos Congregados, und gleich neben meiner
Unterkunft an der Praça da Batalha eine weitere. Als ob die
Stadt mir sagen wollte: Siehst du, auch im strömenden
Regen kann ich glänzen. Und wie! Ich betrat das Café
Majestic und war überwältigt von dem alternden Charme
des Belle-Époque-Dekors, ich besuchte den Börsenpalast
und kam im Arabischen Saal aus dem Staunen nicht mehr
raus, die üppige talha dourada in der Igreja de São Francisco
nebenan bescherte mir gar einen ordentlichen Goldschock.
Ich war fasziniert von den lebhaften Kneipen und Lokalen
rund ums Coliseu, wo ich am Abend ein Konzert besuchte –
der Auftritt einer meiner Lieblingsbands war der eigentliche
Grund für den Ausflug in die Stadt am Douro.
Am nächsten Tag regnete es immer noch, doch ich erfreute
mich einfach an den nostalgischen Geschäften neben der
Markthalle und an den bunten Ständen des Mercado do
Bolhão. Ich roch zum ersten Mal den würzigen Duft des
Portweins zwischen uralten Fässern in einem der
Portweinkeller von Vila Nova de Gaia und bestaunte die
kunstvollen Bauwerke aus Granit  – auch wenn dieses
Gestein die verregnete Stadt noch düsterer erscheinen ließ.
Doch ich stellte schnell fest: Auf feuchtem Granit lässt es
sich bestens laufen, er ist viel rutschfester als der
schmierglatte Kalkstein in Lissabon. Ich verließ Porto nach
diesem Wochenende mit einem Lächeln.



© Getty Images/iStockphoto
Vom Kathedralenhügel blickt man auf das Häusermeer des Bairro da Sé zur Torre
dos Clérigos

Klar, jede Stadt ist schöner bei Sonnenschein. Doch im
Winterhalbjahr gehört der Regen im feuchten Norden
Portugals nun mal dazu, und es spricht für Porto, dass ich
mich selbst bei so einem Wetter in die Stadt verliebt habe.
Wenige Wochen später kam ich wieder, nun war es kalt,
aber trocken – und ich entdeckte die Stadt noch einmal. Ich
genoss die fantastischen Aussichten: Vom Passeio das
Virtudes sah ich den Sonnenuntergang über dem Douro,
vom Mosteiro da Serra do Pilar bewunderte ich die bunten
Fassaden der Ribeira, vom Turm der Igreja dos Clérigos
blickte ich über die Dächer Portos bis zur mächtigen
Kathedrale und von der romantischen Pérgola da Foz
betrachtete ich die wilden Wellen des Atlantiks. Ich streifte
durch die Gärten des Palácio de Cristal und fand auch hier



wundervolle Aussichten, ich ließ mich durch die
Treppenviertel der Sé und der Ribeira treiben und war
begeistert von dem im Sonnenlicht erstrahlenden Granit.
Vielleicht muss man Porto bei verschiedenen Wetterlagen
erleben, um sich ein richtiges Bild von der Stadt machen zu
können. Auch wenn sie im Kern nur noch knapp 215.000
Einwohner zählt (während der Großraum schon auf über 1,5
Millionen Menschen angeschwollen ist) – Porto verdient
mindestens ein langes Wochenende für eine entspannte und
genussvolle Erkundung. Und wer weiß, vielleicht regnet es ja
auch mal einen Tag, dann haben Sie mehr Zeit für goldene
Kirchen, alte oder moderne Museen oder für das
spektakuläre Konzerthaus Casa da Música. Überhaupt – die
Kultur sollte nicht zu kurz kommen. Schauen Sie mal in den
Veranstaltungskalender, Sie werden staunen, was für ein
spannendes Kulturprogramm die Stadt auf die Beine stellt!
Und wenn es mal etwas Bewegung sein darf: An den Ufern
des Douro und Atlantiks oder in der weitläufigen Parkanlage
Parque da Cidade lässt sich herrlich joggen oder Rad fahren.
Etwas Energie sollten Sie sich allerdings für die steilen
Altstadtviertel aufsparen, hier geht es durch schmale
Treppengässchen ordentlich auf und ab.
Gut, dass man sich an jeder Ecke stärken kann. Der Norden
Portugals ist berühmt (und bei manchen auch berüchtigt)
für seine üppigen, deftigen Gerichte. Es müssen ja nicht
gleich die tripas (Innereien) sein, aber eine saftige
francesinha sollten Sie mal probieren – nach so einem in
würziger Soße schwimmenden Wurst-Fleisch-Ei-Käse-Toast
ist man erst einmal gesättigt. Und hat Kraft getankt für den
Aufstieg vom Douro-Ufer hinauf zur jahrhundertealten
Kathedrale. Porto atmet in allen Ecken Historie, die
»unbesiegte« Stadt hat so manches Mal eine wichtige Rolle
in der portugiesischen Geschichte gespielt und ist zurecht
stolz darauf. Lassen Sie sich faszinieren – von dieser stolzen
Vergangenheit, dem Granit, den Aussichten und den
kulinarischen Genüssen. Und sollte es während Ihres



Besuchs regnen, keine Panik – Porto kann auch bei Regen
glänzen.

© mauritius images/Strohbach, Felix
In Portos Cafés wird hervorragender Kaffee serviert – Cappuccino oder Latte
macchiato sucht man jedoch oft vergebens



WAS	 STECKT	 DAHINTER?
Die kleinen Geheimnisse sind oftmals die
spannendsten. Hier werden die Geschichten
hinter den Kulissen erzählt.

WARUM	 NENNT	 MAN	 DIE	 EINWOHNER	 PORTOS	 AUCH
»TRIPEIROS«?

Na, weil sie eben so gerne tripas essen. Aber wie kam es zu
dieser Leidenschaft für Innereien? Die Legende geht zurück
auf das Jahr 1415. Am Douro-Ufer baute man Schiffe, der
Infante Dom Henrique (Heinrich der Seefahrer)
höchstpersönlich schaute nach den Fortschritten. Er bat den
Baumeister, sich noch mehr zu beeilen und verriet ihm,
wofür man diese Flotte nutzen wolle: für die Eroberung von
Ceuta. Der Mestre antwortete, dass er sich keine Sorgen
machen müsse, um König João  I. und seine Söhne zu
unterstützen, würden die Portuenser alles geben, sogar ihr
bestes Fleisch – während man in der Stadt nur noch die
Innereien essen würde. Heinrich war gerührt und sagte,
dass die Einwohner Portos nun mit Stolz den Namen
tripeiros (Kuttelfresser) tragen sollten. Kurz darauf eroberte
er Ceuta – das Zeitalter der portugiesischen
Entdeckungsfahrten hatte begonnen.
WIE	 KAM	 PORTO	 ZU	 SEINEN	 »INSELN«?

Kaum jemand ahnt, was sich hinter zahlreichen
Hausfassaden verbirgt: Kleine Arbeitersiedlungen blühen
hier im Verborgenen, die im 19.  Jh. in den Hinterhöfen nahe
der Fabriken entstanden sind. Noch Ende des 19.  Jh. lebte
etwa die Hälfte der Bevölkerung Portos in den nur wenigen
Quadratmeter kleinen Wohnungen. Heute gibt es noch über
950 solcher ilhas in Porto, die meisten in den Vierteln



Bonfim und Campanhã. Gut 10.000 Portuensern, etwa 5  %
der Stadbevölkerung, bieten die mittlerweile jedoch
sanierungsbedürftigen 5000  Minimietwohnungen noch ein
erschwingliches Dach über dem Kopf.
WOFÜR	 STEHT	 DER	 DRACHE	 IM	 WAPPEN	 DES	 FC	 PORTO?

Was der Adler für Benfica Lissabon, ist der Drache für den
FC Porto. Er ziert ihr Wappen und steht heute als das
Symbol für die Blau-Weißen. Doch wo kommt er her, der
dragão? 1832 und 1833 belagerten die absolutistischen
Miguelisten die Stadt, um über den liberalen Dom Pedro  IV.
zu siegen. Vergeblich, Dom Pedro blieb dank Portuenser
Unterstützung ungeschlagen – Porto wurde zur cidade
invicta. Diesen Erfolg nahm man ins Stadtwappen auf, in
Form eines unbesiegten Drachens auf der Königskrone.
1940 mussten monarchische Symbole aus offiziellen
Wappen verbannt werden, doch zwischenzeitlich hatte auch
der FC Porto das Stadtwappen in sein Vereinswappen
integriert – inklusive dem speienden Drachen.



50	 DINGE,	 DIE	 SIE…
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt,
Urlaubserinnerungen werden gesammelt und
Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps
machen Lust auf mehr und lassen Sie die ganz
typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

…	 ERLEBEN	 SOLLTEN

  Die	 Ponte	 de	 Arrábida	 erklimmen  Online-Karte Mit
Sicherheitsgurten ausgestattet, geht es den 65  m hohen
Betonbogen auf die Brücke hinauf  – die 262 Stufen werden
von einer phänomenalen Aussicht über den Douro belohnt >
(Rua do Ouro 680, www.portobridgeclimb.com, tgl. ab
14.15  Uhr bis Sonnenuntergang, Führungen ab 15  €/pro
Pers).

  Den	 »Underdog-Verein«	 Boavista	 Futebol	 Clube	 anfeuern
Der FC Porto ist nicht der einzige Erstligaverein Portos. Die
Fans von Boavista freuen sich bei Heimspielen über
Unterstützung – vor allem beim Lokalderby >(Estádio do
Bessa Século XXI  Online-Karte, Rua O Primeiro do Janeiro,
boavistafc.pt).

https://www.google.de/maps/place/Porto+Bridge+Climb/@41.1483717,-8.6411694,20z/data=!4m5!3m4!1s0xd246572f5f44e15:0xf25d16999b44949e!8m2!3d41.1483969!4d-8.6413103?hl=de
http://www.portobridgeclimb.com/
https://www.google.de/maps/place/Est%C3%A1dio+do+Bessa+S%C3%A9culo.+XXI/@41.1624932,-8.6454498,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd2465994eb363f9:0x4b74627470f9e766!8m2!3d41.1624892!4d-8.6432611?hl=de
http://boavistafc.pt/
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Nostalgische Uferfahrt mit der Tram E1 zum Passeio Alegre

  Mit	 der	 nostalgischen	 Straßenbahn	 zur	 Douro-Mündung Seit
1905 tuckert die E1 von der Tramhaltestelle Infante am Ufer
entlang zum Passeio Alegre in Foz do Douro – eine herrliche
Panoramafahrt Richtung Meer (tgl. ab 9–ca. 20  Uhr,
www.stcp.pt, Einzelfahrt 3,50  €).

  Musik	 auf	 der	 Avenida	 dos	 Aliados Wenn Sie in den
Sommermonaten kommen, stehen die Chancen gut, dass
Sie eines der vielen Gratiskonzerte auf Portos
stimmungsvoller Prachtallee > erwischen. Von Klassik bis
Pop ist alles dabei.

  Surfen	 in	 Matosinhos Egal, ob es die ersten Stehversuche
auf einem Surfbrett sind oder ob Sie schon zu den Meistern
des Wellenreitens gehören – in Matosinhos findet jeder eine
passende Welle >. Onda Pura verleiht Material und gibt

http://www.stcp.pt/


Surfunterricht (Praia de Matosinhos, Tel. 229371824,
ondapura.com, 4 Std/65  €).

  Mit	 alten	 Druckmaschinen	 drucken Das staatliche
Druckereimuseum nahe der Ponte do Freixo ist ein
modernes, interaktives Museum, in dem die alten
Drucktechniken wieder lebendig werden. Auf einer alten
Holzpresse aus dem 19.  Jh. dürfen Sie sich Ihr eigenes
Souvenir drucken (Museu Nacional da Imprensa  Online-
Karte, EN 108  Nr.  206, www.museudaimprensa.pt, Mo–Fr
10.30–12.30, 14.30 bis 18.30  Uhr, 2  €).

  Joggen	 am	 Douro-Ufer Eine schöne Joggingstrecke führt
auf der Gaia-Seite ab Ponte Louis I. hinter der
Portweinkellerei Burmester auf der Rua Cabo Simão am
Hang entlang. Ab Ponte Infante Dom Henrique geht sie über
in einen schönen Pfad, teilweise mit Eisensteg über dem
Fluss. Hinter dem Flussstrand Areinho läuft man unter der
Ponte do Freixo hindurch und dann über den selben Weg
zurück.

  Fahrradtour	 zum	 edlen	 Teehaus Am Douro und Atlantikufer
entlang kann man wunderschön nach Leça da Palmeira >
radeln. Neben Containerhafen und Raffinerien gibt es an der
Praia da Boa Nova auch die sternegekrönte Casa de Chá da
Boa Nova  Online-Karte auf den Felsen neben dem
Leuchtturm zu sehen. Das 1963 eingeweihte Teehaus-
Restaurant gehört zu den ersten Werken von Stararchitekt
Álvaro Siza Vieria (Avenida da Liberdade 1681, Tel.
229940066, www.casadechadaboanova.pt).

  Canoying	 im	 Nationalpark	 Peneda-Gerês Nur eine Stunde
nördlich von Porto beginnt Portugals einziger Nationalpark,
ein Paradies aus Wäldern und Wasserfällen >. Wer sich
schon immer mal einen Wasserfall hinabseilen lassen wollte,

http://ondapura.com/
https://www.google.de/maps/place/Press+Museum/@41.1432234,-8.5784286,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd24649fc24ea481:0xe4e76f97b81f05a0!8m2!3d41.1432194!4d-8.5762399?hl=de
http://www.museudaimprensa.pt/
https://www.google.de/maps/place/Casa+de+Ch%C3%A1+da+Boa+Nova/@41.2029092,-8.7172065,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd2469253501f667:0x878d2caf4362d7fc!8m2!3d41.2029052!4d-8.7150178?hl=de
http://www.casadechadaboanova.pt/


kann eine Canyoningtour buchen: Adrenalin pur! (Oporto
Adventure Tours  Online-Karte, Tel. 915781103,
www.oportoadventuretours.com, Pickup in Porto ca.
8.30  Uhr, 80  €).

…	 PROBIEREN	 SOLLTEN

  Tripas	 à	 Moda	 do	 Porto Typischer geht es nicht, schließlich
werden die Portuenser wegen ihrer Vorliebe sogar tripeiros>
genannt. Die Kutteln werden mit weißen Bohnen in einer
säuerlichen Soße zubereitet, berühmt für seine riesige
Portionen ist das O  Pombeiro  Online-Karte(Rua Capitão
Pombeiro 218, Tel. 225097446, www.restaurante-
pombeiro.com, Mo–Sa 12 bis 23  Uhr).

  Vegetarische	 Francesinha Sie sind Vegetarier, möchten
aber auch mal den Porto-Klassiker mit roter Soße probieren?
Im Lado B Café  Online-Karte in der Rua de Passos Manuel >
gibt es neben den herkömmlichen Fleisch-, Wurst- und
Schinken-Toasts auch vegetarische und sogar vegane
Varianten (Nr.  190–192, Tel. 222014269, www.ladobcafe.pt,
Mo–Do 12 bis 23.30, Fr/Sa bis 1Uhr).

  Gegrillte	 Sardinen	 in	 Matosinhos Wenn es irgendwo frische
Sardinen gibt, dann in Matosinhos, und so pilgern Fischfans
scharenweise in ihr »Esszimmer« am Atlantik, vor allem in
den Sommermonaten. Probieren Sie selbst, z.B. in der Casa
Serrão  Online-Karte gegenüber dem Jardim Senhor do
Padrão >(Rua Herois de França 521, Tel. 229387651,
https://casa-serrao-restaurante.negocio.site, tgl. 12–23 Uhr).

https://www.google.de/maps/place/Oporto+Adventure+Tours/@41.151736,-8.6116592,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd24467b7cb49d3d:0xa23aa4993320c436!8m2!3d41.151732!4d-8.6094705?hl=de
http://www.oportoadventuretours.com/
https://www.google.de/maps/place/Restaurante+Pombeiro/@41.1663111,-8.6143054,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd246453b42cac9f:0xe5f9d70f921d7d3!8m2!3d41.1663071!4d-8.6121167?hl=de
http://www.restaurante-pombeiro.com/
https://www.google.de/maps/place/Lado+B+Caf%C3%A9/@41.1466518,-8.6076537,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd2464e5842b435f:0xcffb1cfc2b343034!8m2!3d41.1466478!4d-8.605465?hl=de
http://www.ladobcafe.pt/
https://www.google.de/maps/place/Casa+Serr%C3%A3o+-+Restaurante/@41.181691,-8.6956317,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd246f25488b8725:0x42d407b8d75d0299!8m2!3d41.181687!4d-8.693443?hl=de
https://casa-serrao-restaurante.negocio.site/
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Echt scharfe Piri-Piri vom Mercado do Bolhão

  Piri-Piri	 vom	 Mercado	 do	 Bolhão Ihr nächstes
Grillhähnchen wird mit den frischen oder getrockneten
Chilischoten vom berühmtesten Markt der Stadt > gleich
doppelt so gut schmecken.

  Cocktail	 aus	 Portwein Von wegen angestaubt! Aus
Portwein, vor allem dem kühlen White Port, lassen sich
köstliche Drinks mixen. Besonders lecker: die Kombination
mit Maracuja (»Cruz Passion«) auf der Lounge-Terrasse
360  ° des Espaço Porto Cruz  Online-Karte in Vila Nova de
Gaia >(Largo Miguel Bombarda 23, Tel. 220925340,
www.espacoportocruz.pt, Di–Sa 12.30–24, So 12.30–18.30
Uhr).

  Süßes	 Klostergebäck In den Klöstern brauchte man früher
viel Eiweiß zum Stärken der Schwesternhauben. Aus dem

https://www.google.de/maps/place/Espa%C3%A7o+Porto+Cruz/@41.1376175,-8.6151675,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd2464de49774c1b:0xc848a8e386a372c3!8m2!3d41.1376135!4d-8.6129788?hl=de
http://www.espacoportocruz.pt/


Eigelb zauberten die Nonnen und Mönche himmlische
Süßspeisen – von »Himmelsspeck« über »weiche Eier« bis
zum Pudding des »Abt von Priscos«. In der Monstra
Nacional  Online-Karte können Sie sich durch die süßen
Sünden probieren (Rua dos Caldeireiros 51, Tel. 224082898,
Mo–Sa 14–20  Uhr).

  Kaffee	 frisch	 aus	 der	 Rösterei Einfach betörend, dieser Duft
nach frisch geröstetem Kaffee in dem hippen Rösterei-Café
Fábrica Coffee Roasters  Online-Karte. Da schmeckt der
Galão gleich noch besser. Auch zum Mitnehmen (Rua José
Falcão 122, www.fabricacoffeeroasters.com, tgl. 9–18  Uhr).

  Bacalhau	 im	 »Hühnerstall« Was wäre Portugal ohne
Stockfisch? Zu den typischen Zubereitungsarten mit Rührei
und dünnen Kartoffelchips zählt der bacalhau à brás. Er wird
z.B. dienstags im Restaurant A Capoeira  Online-Karte unweit
der Strandpromenade serviert > in Foz do Douro (Esplanada
do Castelo 63, Tel. 226181589, Mo–Sa 12.30–14.30 und 20
bis 23.30 Uhr).

  Portwein-Eis Sincelo ist die berühmteste Eisdiele der
Stadt, natürlich darf dort auch ein Eis aus dem wichtigsten
Exportprodukt der Stadt nicht fehlen – Gelado do Vinho do
Porto  Online-Karte(Rua de Ceuta 54,
www.gelatariasincelo.com, tgl. 13–0.30  Uhr).

  Käse	 aus	 dem	 ältesten	 Käseladen	 der	 Stadt Schon seit 1928
verkauft die Queijaria Amaral  Online-Karte in der Baixa Käse
aus allen Regionen des Landes, doch vor allem aus den
Bergen im Norden. Hier werden Sie bestens beraten (Rua de
Santo Ildefonso 190, Mo–Sa 9–19, So 16–20  Uhr).

  Moderne	 Petiscos Die portugiesische Variante der
spanischen Tapas ist ideal für den kleinen Hunger

https://www.google.de/maps/place/Monstra+Nacional/@41.145085,-8.614707,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd2464e3c66eed79:0x7c15edd7072da955!8m2!3d41.145081!4d-8.6125183?hl=de
https://www.google.de/maps/place/F%C3%81BRICA+COFFEE+ROASTERS+(Specialty+Coffee+Porto)/@41.145085,-8.614707,17z/data=!4m5!3m4!1s0xd24654025371ca1:0x8bce8a1d8c754f50!8m2!3d41.1489811!4d-8.6141743?hl=de
http://www.fabricacoffeeroasters.com/
https://www.google.de/maps/place/A+Capoeira/@41.1497061,-8.6765432,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd246f9c79aefba7:0x4d780c5aeed52a1c!8m2!3d41.1497021!4d-8.6743545?hl=de
https://www.google.de/maps/place/Gelataria+Sincelo/@41.1484006,-8.6139722,21z/data=!4m5!3m4!1s0xd2464e2d07b5d45:0xe6c61af5c5dfa2d0!8m2!3d41.1484171!4d-8.6138767?hl=de
http://www.gelatariasincelo.com/
https://www.google.de/maps/place/Queijaria+Amaral/@41.146506,-8.6058486,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0xd2464ef12d08e55:0x27472deb42e3697d!8m2!3d41.146502!4d-8.6036599?hl=de


zwischendurch. Köstliche petiscos serviert Tapabento >(Mo
geschl.).
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Die Kids kümmert es nicht, dass ihr gefährliches Hobby, Brückenspringen von
der Ponte Dom Luis I., verboten ist

…	 BESTAUNEN	 SOLLTEN



  Die	 Brückenspringer	 der	 Ponte	 Dom	 Luis	 I. Da gehört schon
eine ordentliche Portion Mut dazu, um von den
Eisenverstrebungen an der Brücke > in den 15  m tiefer
fließenden Douro zu springen. Doch die Kids lieben diesen
gefährlichen und illegalen Kick.

  Arabische	 Schri�zeichen	 im	 Börsenpalast Der Palácio da
Bolsa > gilt als brillantestes neomaurisches Stuckwerk
Portugals. Im Arabischen Saal ist unzählige Male »Allah ist
groß« und »Hoch lebe Königin Dona Maria II.« zu lesen.

  Mittagskonzert	 in	 der	 Igreja	 dos	 Clérigos In der farbenfroh
glänzenden Klerikerkirche >, > erklingt täglich um 12  Uhr die
barocke Orgel zu einem klassischen Mittagskonzert (Torre &
Igreja dos Clérigos  Online-Karte, www.torredosclerigos.pt,
Programm s.  Website unter Events, Eintritt frei).

  Die	 geschwungene	 Treppe	 in	 der	 Livraria	 Lello An dieser
Buchhandlung ist eigentlich alles zu bestaunen, doch ein
Highlight ist die rot ausgelegte Holztreppe, die sich nach
den ersten Stufen wie eine exotische Blüte öffnet >.

  Funicular	 dos	 Guindais Dieser Schrägaufzug ist mehr als
bloß ein Verkehrsmittel, um die 60 Höhenmeter zwischen
Flussufer und Praça da Batalha zu überwinden, es ist eine
spannende Fahrt den steilen Hang hinauf – auch wenn es
nicht mehr dieselbe Bahn ist wie bei der Jungfernfahrt 1891
>.

  Das	 Köpfen	 einer	 Portweinflasche Das muss man mal
gesehen haben: Bei besonders alten Flaschen könnte der
Korkenzieher den Korken zerbröseln, also greift der Experte
zu einer über dem Feuer erhitzten Zange. Nach ein paar
Sekunden kippt er Eiswasser über die Flasche und voilà: Der
Kälteschock sorgt für einen geraden Schnitt – garantiert

https://www.google.de/maps/place/Cl%C3%A9rigos+Tower/@41.1458187,-8.6143065,20z/data=!4m12!1m6!3m5!1s0xd2464e251ced649:0x70c16361c3de59f0!2sIgreja+dos+Cl%C3%A9rigos!8m2!3d41.1458384!4d-8.6139938!3m4!1s0xd2464e251ced649:0x425ec51327127c21!8m2!3d41.1456753!4d-8.6145982?hl=de
http://www.torredosclerigos.pt/


ohne Korkreste. Manche Portweinkellereien bieten
Führungen mit diesem Erlebnis an, z.B. Taylor’s >.
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Zwischen den Shops der Rua de Santa Catarina steht die Capela de Santa
Catarina

  Das	 Glockenspiel	 am	 Eckhaus Mehrmals täglich erklingen
an der Ecke Rua Santa Catarina und Rua de Passos Manuel
die 18 Glocken: Zu hören ist Bachs H-Moll-Orchestersuite.
Passenderweise ist es im Gebäude FNAC  Online-Karte mit
seiner großen Musikabteilung untergebracht >(Rua Santa
Catarina 73, Glockenspiel tgl. um 9, 12, 15, 18 und
manchmal 21  Uhr).

  Das	 mittelalterliche	 Porto In der Casa do Infante > ist ein
maßstabsgetreues Modell zu sehen, das Porto im 14.  Jh.
zeigt, etwa zur Zeit der Geburt von Heinrich dem Seefahrer.

  Die	 bunten	 Säle	 der	 Casa	 da	 Música Bei einer Führung
durch das hochmoderne Musikhaus > erfahren Sie, welche

https://www.google.de/maps/place/Fnac/@41.1469497,-8.6091236,17z/data=!4m13!1m7!3m6!1s0xd2464e5a773bf33:0x1683845b85f01781!2sRua+de+Santa+Catarina+73,+4000-542+Porto,+Portugal!3b1!8m2!3d41.1469457!4d-8.6069349!3m4!1s0xd2464e5a70c9b45:0xb0f2dfcbfca89bfb!8m2!3d41.146924!4d-8.60694?hl=de

